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Herrliberg, 25. April 2003

MEDIENMITTEILUNG

EMS-Gruppe:
Geschäftsentwicklung im Rahmen der Erwartungen
3-Monatsbericht 2003 (Januar bis März 2003)

Die EMS-Gruppe, die in den Geschäftsbereichen Polymere Werkstoffe,
Feinchemikalien und Engineering weltweit tätig ist, und deren Gesellschaften in der
EMS-CHEMIE HOLDING AG zusammengefasst sind, weist für die ersten drei Monate
des Jahres 2003 eine Umsatz- und Ertragsentwicklung im Rahmen der Erwartungen
aus.

Der konsolidierte Nettoumsatz erhöhte sich gegenüber dem 1. Quartal 2002 in lokalen
Währungen um 3.9%, während er sich in Schweizer Franken mit CHF 302 Mio. (305)
praktisch auf Vorjahreshöhe bewegte (-1.0%). Da auf Ende 2002 der
Unternehmensbereich KRAFTWERKE verkauft und eine bisherige
Minderheitsbeteiligung an der Firma Changchun EFTEC Chemical Products Ltd. in
Changchun (China) per Anfang 2003 mehrheitlich erworben wurde, hat sich der
Konsolidierungskreis gegenüber dem Vorjahr leicht geändert. Bei gleichem
Konsolidierungskreis hätte die Umsatzzunahme 0.1% betragen (in lokalen Währungen
+5.0%).

Wie bereits im Jahr 2002 war das erste Quartal des laufenden Jahres weiterhin von
grosser wirtschaftlicher Unsicherheit geprägt. Die starken Ölpreisbewegungen, die auch
die petrochemischen Rohstoffe beeinflussen, und vor allem der starke Schweizer
Franken waren für die Umsatz- und Ergebnisentwicklung hinderlich.

Auch in den kommenden Monaten muss von einer zwiespältigen wirtschaftlichen
Entwicklung ausgegangen werden. Aufgrund dieser noch nicht positiven
Konjunkturaussichten, sowie die für die stark exportorientierte EMS-Gruppe volatile
Währungsentwicklung, wird für 2003 – wie anfangs Jahr prognostiziert – auf
vergleichbarer Basis ein Betriebsergebnis auf der Höhe des Vorjahres erwartet.
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Umsatzentwicklung der einzelnen Bereiche

Der Umsatz entwickelte sich wie folgt:

 Nettoumsatz in Mio. CHF 2003
(Januar-März)

2002
(Januar-März)

%-Abw.
Vorjahr

 Total EMS-Gruppe 302 305 - 1.0%

 -  Polymere Werkstoffe 235 226 + 4.0%

 -  Feinchemikalien 43 49 - 12.2%

 -  Engineering 24 30 - 20.0%

Im Geschäftsbereich POLYMERE WERKSTOFFE konnte der Umsatz in allen
Unternehmensbereichen erhöht werden. Dies trotz weltweiter Zurückhaltung der
Abnehmerindustrien, insbesondere der Automobilindustrie. Positive Entwicklung
verzeichneten insbesondere die neuen metallersetzenden und hochtemperatur-
beständigen Kunststoffe sowie die spezialisierten Kleber für technische Anwendungen.
Aufgrund des starken Schweizer Frankens und der anziehenden Rohstoffpreise konnten
die Umsatzsteigerungen jedoch nur bedingt in Gewinn umgemünzt werden.

Im Geschäftsbereich FEINCHEMIKALIEN war in Folge der weltweiten
Investitionszurückhaltung sowie des starken Schweizer Frankens der Absatz der
umweltschonenden Pulverlacke, in welchem EMS-PRIMID führend ist, rückläufig. Auch
der Umsatz von EMS-DOTTIKON konnte das Vorjahresniveau nicht ganz erreichen.

Der Umsatzrückgang im Geschäftsbereich ENGINEERING ist in erster Linie auf den
Verkauf der Kraftwerke auf Ende 2002 zurückzuführen. EMS-PATVAG (Hersteller für
Airbag-Zünder) spürte die schleppende Automobil-Entwicklung, konnte aber trotzdem
Absatz und Umsatz weiter ausbauen. Der vorwiegend in China tätige Anlagenbauer für
Polyester- und Polyamidanlagen INVENTA-FISCHER hat bei etwas tieferem Umsatz
eine befriedigende Auslastung zu verzeichnen.
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Pensionskassen der EMS-Gruppe

Die EMS-Gruppe verfügt heute über vier Vorsorgeeinrichtungen, welche bis Ende 2003
in einer einzigen Kasse zusammengelegt werden; dies um die Verwaltungskosten und
das Ertragspotential zu optimieren. Diese Vorsorgewerke wiesen per Ende 2002 einen
unterschiedlichen Deckungsgrad auf: 117%, 100%, 98% und 90%. Die Deckungslücken
bei den zwei letztgenannten Kassen wurden durch eine entsprechende Dotierung der
Arbeitgeberbeitragsreserven durch EMS als Arbeitgeberin geschlossen, so dass heute
alle Vorsorgeeinrichtungen über einen Deckungsgrad von 100% und mehr aufweisen.
Somit wurden zur Sicherung des Deckungskapitals weder Leistungskürzungen noch
Beitragserhöhungen notwendig.

Termine

EMS gibt quartalsweise den Umsatz sowie halbjährlich und jährlich die konsolidierten
Umsatz- und Ergebniszahlen bekannt.

- Halbjahresergebnis 2003 Ende Juli 2003
- Generalversammlung 2003 16. August 2003
- 9-Monatsbericht 2003 Ende Oktober 2003
- Jahresergebnis 2003 März 2004


